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Nachrichtl·ich 
. 

r e I s Ostholste 

KREIS OSTHOLSTEIN , Postfach 433 • 23694 Eutin 

Herrn 

Geschäftszeichen 
6.21-762-041-0019 

ÖK-BuJendorf 1 

Auskunft erteilt 
Joachim v. Drigalskl 

j.drigatskl@~reis-oh.de 

Fachdien_st 
Naturschutz 

Telefon 

04521-788-861 
Fax 04521-78896-861 

Anerkennung Ihres Ökokontos Bujendorf 1 , Gemeinde Süsel 
Ihr Antrag vom 23.09.2013, Eingang 24.02.2014 

Sehr geehrter Herr-

n 

C·atum 
21 .04.2015 

hiermit werden die im o.g. Antrag genannte Fläche, Flurstück 11/5 tlw., Flur 5, Gemarkung Bujendorf mit den darauf vorgesehenen Entwicklungsmaßnahmen zur.Aufnahme in das Ökokonto mit dem Titel „Ökokonto Bujendorf I" anerkannt. 

1. Der Basiswert wird auf 6.391 Punkten festgelegt. 1 Ökopunkt entspricht einer 
Kompensation von 1 qm. Da es sich um ein Gebiet handelt, dass innerhalb 
des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem des Landes Schleswig-Holstein 
liegt, wird ein Lagezuschlag von 639 Ökopunkten (10% des Basiswertes) gewährt. 

Kreishaus 
Lübecker Straße 41 
23701 Eutin 

Telekommunlkatlon 
Telefon ; 04521-788-0 
Telefax.: 04521-788-600 
e-mnil: info@krcis•ob.de 
Internet:www.kl'eis-oh.de 

Beratung 
für Bürgerinnen 
und BUrgor 
Tel.: 04521/788-43·8 

Besuchszeiten nach 
Vereinbarung sowie 
Mo.-Fr. 08.00-12.00 Uhr 
Mo- Do. 13,30-15,30 Uhr 

Bankvorbindung 
Spnrkne11c Holstein 
BLZ 213 52 2 40 
Kto.-Nr, 7 401 



Die Punkte berechnen sich wie folgt: 

Anrethnungs- Fläche in 
8.21-. Ökokonto: Buiendorf 1 faktor ml Aktenzeichen 782-041-0019 Datum Buchungsanlass 

'Basis [m1] Ökopunkte 1.05.2015 Grünland 0,8 7.989 6.391 6.3~1 Baumreihe 0,0 800 
Graben 0,0 600 
Graben 0,0 101 
Graben 0,0 114 
Lagezuschlag 0,1 

639 Kontostand 
7.030 

• Flurstücksgröße abzgl. Landschaftselemente 

Das Konto wird beim Kreis Ostholstein mit 7.030 Punkten (Basiswert+Lagezuschlag) eingebucht, sobald mir mitgeteilt wird, dass die Flächen der extensiven Nutzung zugeführt und die Maßnahmen umgesetzt sind. 

II. Nach Umsetzung der Biotop- und Artenschutzmaßnahmen kann sich die Anzahl der Ökopunkte auf 9.586 durch die Anerkennung folgender Zuschläge erhöhen:· 

- 40 % für zusätzliche Artenschutzmaßnahmen 

Fläche 
Anrechnungs- in 

8.21 -Ökokonto: Bujendorf 1 faktor m1 Aktenzeichen 762-041-0019 
Basis [m1] Ökopunkte Kontostand s.o. 

7.030 

Datum Buchungsanlass 
Zuschlag Artenschutz nach 

1.05.2015 Umsetzung 0,40 
2.556 Kontostand 
9.586 
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Rechtsgrundlage für diese Entscheidung bildet der § 16 Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG1

) i. V. m. § 10 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG2
) und§ 2 der 

Ökokonto- und Kompensationsverzeichnisverordnung - (ÖkontoVO3
) 

Durch diese Genehmigung werden die privaten Rechte Dritter nicht berührt. 

Die beiliegenden Planunterlagen in Text und Karte sind einschl. der in "grün" vorgenom
menen Anderungen und Eintragungen Bestandteil dieser Genehmigung. 

Hierbei handelt es sich um folgende Unterlagen: 

1. Antrag und Konzept vom 23.09.2013 
2. Übersichtskarte M= 1 :25.000 

3. Luftbild 2013 M= 1 :5000 

4. Luftbild 2013 M= ,ta,66(] Jf : 2.000 'vc <'\(t\ ~<) J- ~ 1- J Jl ~ ~e,t"' 
V<.l'M ~ -0~ -lu)' ~ 

Dieser Bescheid ist mit folgenden Nebenbestimmungen verbunden: 

Nebenbestimmungen: 

Der Bescheid wird unter folgenden Auflagen erteilt, wobei ich mir vorbehalte, gemäß § 107 
Abs.2 Nr. 5 des Landesverwaltungsgesetzes (LVWG) vom 2.06.1992 (GVOBI.Schl.-H. S. 
243) in der zur Zeit geltenden Fassung Auflagen nachträglich aufzunehmen, abzuändern 
oder zu ergänzen, wenn dies zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der Land
schaftspflege erforderlich ist: 

Auflag_en: 

1. Die Inhalte des Konzeptes vom 23.09.2013 des Ing. Büros B. Stein sind zu beachten. 
2. Eine grundbuchliche Eintragung der Fläche als Ökokontofläche ist - erstrangig - bis zum 

30.09.2015 vorzunehmen. 

3. Die Flächen sind ausschließlich extensiv zu nutzen. Die Flächen dürfen nicht gedüngt 
werden. Schädlings- und Pflanzenbekämpfungsmittel sowie Gülle, Jauche und Klär-

1 Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. 1 S. 2542), zuletzt durch Gesetz vom 07.August 2013 (BGBI. I S. 3154) geändert 

2 Gesetz zum Sch~ der Natur (Landesnatursohutzgesetz- LNatSchG) vom 24.Februar 2010 (GVOBI. Sch.-H. S. 301, ber. S. 486), zuletzt gellndert durch Artikel 2 des Gesetzes-vom 13.07.2011 (GVOBI. Schl.-H. s. 225) 
3 Landesverordnung Ober das Okokonto, die Einrichtung des Kompensatlonsverzefchnfsses und Ober Standards für Er.iatzmaßnahmen (Okokonto- und Kompensationsverzeichnisverordnung - OkokonloVO) vom 23. Mai 2008, zuletzt gellndert am 26.04.2013 (GVOBI. $. 219) 
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schlamm dürfen nicht verwendet werden. 

Das Aufbringen, Lagern oder Einbringen von Stoffen organischer oder anorganischer 
Zusammensetzung in den Untergrund ist nicht zulässig. Maßnahmen wie Walzen und 
Schleppen sind auszuschließen. 

4. Die Grünlandfläche ist extensiv zu bewirtschaften. 

a) als Sommerweide. von Mai bis Oktober mit max. 1 GV pro ha. Bei einer ganzjährigen 
Beweidung ist die Beweidungsdichte auf GV 0,6 zu reduzieren. 

Eine Unterteilung z.B. als Portionsweide ist nicht zulässig. 

Beginn und Ende der Beweidung orientiert sich an der Trittfestigkeit und am Futterange
bot. Fahrsilos und Mieten dürfen nicht errichtet werden. 

Soweit es für das Entwicklungsziel der Fläche sinnvoll ist, kann es erforderlich sein die 
Anzahl Tiere in Absprache mit der UNB zu verändern. 

b) als Mähwiese mit einer 1- 2 schürigen Mahd mit der ersten Mahd nicht vor dem 1.07. 
eines Jahres. Die Mahd ist vorrangig mit einem Balkenmäher durchzuführen. Ansonsten 
ist die Einstellung der Mähgeräte so zu wählen, dass die Wahrscheinlichkeit der Tötung 
von Amphibien so gering wie möglich ist. Schnitthöhe von mind. 15 cm während der Akti
vitätsphasen der Tiere. Das Mähgut ist abzufahren. 

5. Bei einer Beweidun·g ist jährlich zum 31.12. dem Fachdienst Naturschutz eine Kopie des 
Weidetagebuches bzw. bei einer Mahd die Dokumentation des Mähzeitpunktes vorzule
gen. 

6. Die Kleingewässer sind in ihrer Gesamtform dem Landschaftsbild und der Gelände
form anzupassen. Der Bodenaushub ist landschaftsgerecht auf den Mfüer gelegenen 
angrenzenden Flächen zu verteilen. überschüssiger Boden ist abzufahren und ord
nungsgemäß zu entsorgen. 

7. Maßnahmen an Gewässern sind mit dem Wasser-und Bodenverband (ggf. mit dem 
Fachdienst Boden- und Gewässerschutz des Kreises Ostholstein) abzustimmen. 

8. Im fünfjährigem Abstand ist dem Fachdienst Naturschutz zum 31.12. das Ergebnis der 
vereinfachten Vegetationsaufnahme, bei Artenschutzmaßnahmen auch eine faunistische 
Bestandsaufnahme vorzulegen. Die erste Vorlage erfolgt erstmals am 31.12.2019. 
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9. Abweichungen von den Zielen der Inhalte des Antrages/Konzeptes, Veränderung der 

Ziele welche einer Optimierung des Natur- und Artenschutz dienen, sind mit dem Fach

dienst Naturschutz des Kreises Ostholstein abzustimmen (evtl. mit Veränderung der 

Ökopunkte). 

10. Nach Fertigstellung der Biotop- und Artenschutzmaßnahmen ist die Abnahme beim 

Fachdienst Naturschutz des Kreises Ostholstein zu beantragen. 

Begründung: 

Sie beantragen gern. § 2 der ÖkokontoV die Aufnahme in das Ökokonto. Es ist vorgese

hen, die aus Grünland bestehende Teil-Fläche in eine extensiv genutzte Feuchtgrünland

fläche zu überführen sowie Artenschutzmaßnahmen durch die Anlage von flachen Tüm

peln durchzuführen. 

Gern. § 2 Abs.1 Ökokonto V kann jede juristische oder natürliche Person einen Antrag zur 

Aufnahme von Maßnahmen in das Ökokonto stellen. Von der zur Aufnahme in ein Ökokonto 

vorgesehenen Maßnahmen müssen dauerhaft günstige Wirkungen auf die Leistungs- und 

Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbildes ausgehen (§ 2 Abs. 3 

ÖkokontoV). Das Verfahren zur Aufnahme in das Ökokonto sowie weitere Einzelheiten zur 

Anrechnung, Handelbarkeit etc. sind in der ÖkokonfoVO geregelt. 

Der gestellte Antrag mit dem beschriebenen Landschaftsplanerischen Konzept und die in 

Ihrem Konzept vorgenommene Bewertung und die Berechnung der Ökopunkte erfolgt 

nach der Anlage 1 der ÖkokontoVO und entsprechen den Vorgaben der Verordnun_g und 

sind nachvollziehbar. 

Auf dieser Grundlage erfolgt die Berechnung. Der ermittelte Wert wird in Ökopunkten 

ausgedrückt. 

Basiswert+ Zinsen + Zuschlag Artenschutz + Zuschlag Biotop + Zuschlag Lage = Ökopunkte 

Die Auflagen sollen eine umgehende und nachhaltig günstige Wirkung der geplanten 

Maßnahmen auf die Leistungs- und Funktionsfäh igkeit des Naturhaushaltes sichern. Ei

ne notwendige Änderung oder Modifizierung der Nutzungsform kann in einer Änderung 

bzw. Ergänzung dieses Bescheides erfolgen, soweit es für die Erreichung des Entwick

lungszieles erforderlich ist. 
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Für die Anrechnung einer Maßnahme aus dem Ökokonto als Ersatzmaßnahme ist die 
grundbuchliche Sicherung (im Grundbuch 1.Ranges) erforderlich. Zur Begrenzung des Ver
waltungsaufwandes wird empfohlen, diese grundbuchliche Sicherung einmalig für die ge
samte/n Ökokontofläche/n vorzunehmen. Die Grundbucheintragung für die gesamte/n Öko
kontofläche/n erfolgt mit folgendem Text: 

,.Auf dem im Grundbuch von Eutin für das Flurstück 11/5 tlw., Flur 5 der Gemarkung Bujen
dorf ist für den Kreis Ostholstein eine beschränkt persönliche Dienstbarkeit des Inhalts einzu
tragen, dass es dem Grundstückseigentümer dauerhaft untersagt ist, das Flurstück für Zwe
cke zu benutzen, die nicht entsprechend den Vorgaben des Bescheides des Landrates des 
Kreises Ostholstein vom 21 .04.2015, Az.: 621 -762-041 -qo19 dem Naturschutz dienen." 

Bewilligungen, Erlaubnisse, Genehmigungen oder Anzeigen nach anderen Rechtsvor
schriften bleiben unberührt. 

Hinweise: 

1. Das Ökokonto wird bei der unteren Naturschutzbehörde (Fachdienst Naturschutz) 
des Kreises Ostholstein unter dem Titel „Bujendorf 1" geführt. 

2. Der Betreiber des Ökokontos erhält nach jeder Buchung oder Veränderung des 
Ökokontos eine aktuelle Übersicht über den Bestand an Ökopunkten. Ich bitte zu 
beachten, dass hierfür gemäß der Tarifstelle 14.1.3.1 der Landesverordnung über 
Verwaltungsgebühren4 Gebühren in Rechnung gestellt werden. 

3. Eine Verzinsung von den für das Ökokonto bereitgestellten Flächen wird ab Be
reitstellung der Fläche und Umsetzung der jeweiligen Aufwertungsmaßnahmen 

berechnet. Der Zinsfaktor beträgt 3% vom Basiswert für jedes vollendete Jahr ge
rechnet vom Tag der Einbuchung der Maßnahme in und ihrer Ausbuchung aus 
dem Ökokonto, höchstens jedoch 30%. Zinseszinsen werden nicht berücksichtigt. 

4 
Landesverordnung Ober Verwaltungsgebühren vom 15.10.2008 (GVOBI. Schl.-H. S. 383) in der Fassung vom 10.09.2013 

(GVOBI. S. 376) 
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4. Dieser Bescheid darf, auch nachdem er unanfechtbar geworden ist, ganz oder 

teilweise mit Wirkung für die Zuk_unft von mir wiederrufen werden, wenn Auflagen 

nicht oder nicht innerhalb einer gesetzten Frist erfüllt wurden (LVwG5
). 

Gebühren: 

Gemäß Tarifstelle 14.1.3.2 der Landesverordnung über Verwaltungsgebühren wird eine 
Verwaltungsgebühr in Höhe von 325,50 € festgesetzt. 

Bitte überweisen Sie den Betrag innerhalb von 6 Wochen nach Zustellung dieses Be

scheides unter Angabe der AO Nr.: auf das Konto der 
Kreiskasse bei der Sparkasse Holstein (IBAN: DE77213522400000007401, BIC: NOLA

DE21HOL). 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe 

Widerspruch erheben. Der Widerspruch ist schriftlich beim Kreis Ostholstein, Der Land
rat, Untere Naturschutzbehörde, Lübecker Straße 41, 23701 Eutin oder zur Niederschrift 

einzulegen. 

Die Gebührenfestsetzung können Sie selbständig innerhalb eines Monats nach Be

kanntgabe durch Widerspruch anfechten, der ebenfalls schriftlich beim Kreis Ostholsteir:, 

Der Landrat, Untere Naturschutzbehörde, Lübecker Straße 41, 23701 Eutin öder zur 

Niederschrift einzulegen wäre. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez 

Joachim von Drigalski 

5 
Allgemeines Verwaltungsgesetz für das Land Schleswig-Holstein (Landesverwaltungsgesetz) in der Fassung der Bekanntma

chung vom 02 .06.1992 (GVOBI. Sch.-H. S. 243, 534) zuletzt geändert durch Gesetz. vom 24.04.2012 (GVOBI. Schl.-H. S. 530) 
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Durchschrift gelangt an: 

1. Gemeinde Süsel 
- Der Bürgermeister -
Markt 1 

23701 Eutin 

mit der Bitte um Kenntnisnahme 

Im Auftrage 

gez 
Joachim von Drigalski 

2. Ing. Büro 
Wasser-Boden-Stein 
Dipl. Geogr.Benjamin Stein 

An der Bäderstraße 19 

23701 Süsel 

mit der Bitte um Kenntnisnahme 

Im Auftrage 

gez 
Joachim von Drigalski 
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.4ntrag zur Aufnahme 
von Maßnahmen in das 

Ökokonto 
im Bereich Bujendorf 

(Gemeinde Süsel, Landkreis Ostholstein) 

Antrag nach § l O LNatSchG SH 

WasserBodenStein 
Dipl. Geogr. Benjamin Stein 

An der Bäderstr. 19, 23701 Süsel 
Tel. 04524/70690-82 

bstein@wasserbodenstein.de 

Süsel, im September 2013 

-✓ - . .. : 
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1 Einführung und Anlass 

1 Einführung und Anlass 
Für die Flurstücke in der Gemeinde Süsel, Kreis Ostholstein, 

• 72/1, Flur 2, Gemarkung Bujendorf, 

• 29, Flur 4, Gemark.ung Gömnitz und 

• 11/5 (Teilbereich Grünland), Flur 5, Gemarkung Bujendorf 
wird mi_t den beiliegenden Unterlagen ein Antrag zur Aufnahme in das Ökokonto gemäß der Landesverordnung über das Ökokonto, die Einrichtung des Ausgleichsflächenkatasters und Ober Standards für Ersatzmaßnahmen (Ökokonto- und Ausgleichsf/ächenkatasterverordnung - ÖkokontoVO) vom 23. Mai 2008 gestellt. 

Die Lage der Flurstücke ist in den beigefügten Karten im Anhang dargestellt. 

Bestandteile der Anträge sind gemäß der ÖkokontoVO: 

1. Name und Anschrift des Antragstellers (Eigentümer), Grundbuchauszug 
2. Lage und Größe der Fläche sowie eine kartographische Darstellung 
3. Ausgangsbiotop 

4. Zielbiotop 

5. Lage zu Schutzgebieten und Biotopverbund 

6. Einwilligung zur Verarbeitung der personeng~bundenen Daten. 
Die Aufnahme der Flächen erfolgte im Mai 2013, die Zielbiotope wurden in Absprache mit dem Eigentümer und ggf. mit den derzeitigen Flächenbewirtschaftern abgesprochen. Als Kartierungsgrundlage diente die Liste der Biotop- und Nutzungstypen der ÖkokontoVO sowie die Biotoptypen aus dem "Orientierungsrahmen zur Bestandserfassung, -bewertung und Ermittlung der Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Landschaftspflegerischer Begleitplanung für Straßenbauvorhaben (Kompensationsermittlung Straßenbau)". 

Vorerst wurden nach Vorgabe der OkontoVO, nach Abzug bereits bestehender Landschaftselemente auf der Fläche, die Ökopunkte berechnet. Neben diesen errechneten Basiswerten ist es grundsätzlich möglich, weitere Ökopunkte durch zusätzliche Maßnahmen auf den Flächen zu erlangen. Dabei handelt es sich im vorliegenden Fall insbesondere um folgende mögliche Maßnahmen: 

• Zuschlag Artenschutz: Amphibien: Herstellung extensiv genutzter Feuchtwiesenbiotope gemäß § 25 Abs. 1 durch Schaffung flacher Vertiefungen und hier sich entwickelnder Laichgewässer und Sommerlebensraume, Abflachung der Grabenböschungen einseitig; 

• Zuschlag Artenschutz: Haselmaus: Optimierung der Durchgängigkeit von Knicks gemäß § 25 Abs. 1 durch Neuanlage von Knicks, 

Diese Maßnahmen sollte erst unter erneuter Absprache mit den Eigentümern und der Unteren Na!ursctiutzbehörde geplant und durchgeführt werden (siehe Abschnitt 2.5). Die Berechnung der zusätzlich zu erlangenden Ökopunkte sollte hierbei ebenfalls geklärt werden, da nach ÖkontoVO ein Zuschlag in einer Spannweite von 5 bis 70 % des Basiswertes erzielt werden kann . 

Die kartographische Darstellung · erfolgte mit Hilfe eines GIS. Als Kartengrundlage dient die DGK 5, Herausgeber ist das Landesamt für Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein 2013. 
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1 Einführung lind Anlass 

Vorhandene Daten 
Als weitere Datengrundlage wurden der Landschaftsplan der Gemeinde Süsel, die Artenschutzdatei des 
LLUR, der Regionalplan sowie der Landschaftsrahmenplan herangezogen. Die Artenschutzdatei des LlUR 
ergaben dabei keine konkreten Hinweise für die untersuchten Flächen. 
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2 Antra 

2 Antrag 
•;' · 

2.1 Flurstück 11/5 (Teilbereich Grünland), 
Flur 5, Gemarkung Bujendorf 

,,···..,. ... -:~ 
:• ' 

'!;::;;~~:::. '. ~},-/; i',' ,. . 

•.'. 

-~ 

Detail Flurstück 1115, temporär wasserführender Gra-
ben Flurstück 1115 (rechts des Grabens) 

Name: Drifftsollwiese Flurstück: 11/5, Flur 5, Gemarkg.: Bu-Feldblock-Nr: 100700287 jendorf, Gemeinde susel 
Antrag in Verbindung mit: Flur~ 4, Gemarkung Gömnitz, - und Flurstück 72/1, Flur 2, Gemarkung Bujendorf, ---

Verfügbarkeit der Fläche {bestehende Pachtverträge): 
Grundbuchauszug gemäß§ 2 Abs. 2, Punkt 2 OkokontoVO: siehe Anhang 
Flurkartenauszug gemäß § 2 Abs. 2, Punkt 2 ÖkokontoVO: siehe Anhang 
Sonstige öffentliche oder privatrechtliche Auflagen oder Verpflichtungen sowie eventuelle Förderungen: 
Nicht vorhanden 

Umfang: Grünlandfläche im nordwestlichen Bereich des Flurstückes, abgegrenzt du'rch Knick zum restlichen Flurstock. Angabe der Flächengröße nach Liegenschaftskarte: 9.604 m2 (Gesamtfläche des Flurstücks 150.560 m2
) 

Landschaftselemente, sonstige Sonderfläche: 
angrenzend im Süden Osten: Knick (Nr. 100700814, 0,38 ha), vollständig außerhalb der Fläche, 
angrenzend im Westen: Baumreihe (Nr. 100701611, 0, 179 ha, davon für die Fläche beantragt 0,08 ha), 
angrenzend im Norden: Graben (Nr. 100701608, 0,06290 ha, davon für die Fläche beantragt 0,06 ha), 
auf der Fläche: 2 Gräben (Nr. 100701606, 0,0205 ha, davon für die Fläche beantragt 0,0101 ha iJnd Nr. 100701608, 0,0264 ha, davon für die Fläche beantragt 0,0114 ha). 

Fläche nach Abzug Landschaftselemente: 8.804 m2 

Die Gräben werden mit in das Maßnahmenkonzept integriert, die Maßnahme wirkt somit auf die gesamte Fläche, mit Ausnahme der Baumreihe im Westen, die mit 800 m2 auf dem Flurstück liegt. Die Knicks im Süden und Osten liegen nicht auf dem Flurstück/beantragten Fläche und werden somit nicht abgezogen. Es verb!eibt im Ergebnis eine Fläche von ca. 8.804 m2 (9.604 m2 
- 808 m2 für die Baumreihe): 

· AusgangsbiotQp gemäß § 2 Abs. 2, Punkt 3 OkokontoVO: Nutzung als Mähweide, Ausprägung überwiegend als artenarmes lntensivgrOnland (GI), · Teilbereich als artenreicher Flutrasen (GFf), kleinflächig Vorkommen von mesophilen Grünland (GM), Entwässerung durch Gräben, temporär wasserführend und artenarm. Der Entwässerungsgraben im Norden ist ständig wasserfuhrend und artenreich (FG). 
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2 Antra 

Artenbestand: 

lntensivgrünland: Alopecurus pratensis, Poa trivialis, Agrostis stolonifera; 

Flutrasen: Agrostis stolonifera, Poa trivialis, A/opecurus genicufatus, Caltha pa/ustris, Cardamine 
pratensis; 

Mesophiles Grünland: Rumex acetbsa, Ranuncu/us acris, Cardamine pratensis, A/opecurus pratensis, 
Ste/laria graminea, Lysimachia nummu/aria, Festuca rubra, Ranuncu/us ficaria, Pfantago lanceolata, 
Lathyrus pratensis 

artenarme Gräben: Phalaris arundinacea, Poa trivia/is, Carex acutiformis; 

artenreicher Graben am Nordrand: Spirodela polyrhiza, Primula elatior, Valeriana cf procurrens, 
Filipendula ulmaria, Poa . trivialis, Agrostis stolonifera, Alopecurus pratensis, dazu Rumex 
hydrolapathum, Geum rivale, Spirodela po/yrhiza, Primu/a· e/atior, Valeriana cf procurrens, Filipendula 
ulmaria .. 

BlotQQverbund gemäß § 2 Abs. 2, Punkt 5 ÖkokontoVO: ja 

Sch~tzg~!;!iet gemäß_§ 2 Abs. 2, Punkt 5 ÖkokontoVO: nein 

Bestehenge Planungsayssagen: 

Lands9haftsplan: keine Hinweise, 

L~ndschaftsrahmen12lan: Biotopverbundsystem (Verbundsystem, randlich Schwerpunktbereich) · 
0 Redingsdorfer See und Umgebung", Gebiet mit besonderer Erholungseignung, Strukturreiche 

) 

Kulturlandschaftsausschnitte, Gebiet mit geowissenschaftlicher Bedeutung (Geotop gemäß § 1 Abs. 2 
Nr, 19 LNatSchG Nr. 7.4 „Moräne bei Gömnitz" (randlich), Gebiet, das die Voraussetzung für eine 
Unterschutzstellung nach § 18 LNatSchG als Landschaftsschutzgebiet erfüllt. Wasserschongebiet, 

Regionalplan: Gebiet mit besonderer Bedeutung für Tourismus und Erholung, Gebiet mit besonderer 
Bedeutung für Natur und Landschaft (randlich), . Gebiet mit besonderer Bedeutung für den 
Grundwasserschutz ( rand lieh). 

Artensclly~: keine Hinweise 

Raumeinheit gemäß § 8 ÖkokontoVO, Anlage 2: Schleswig-Holsteinisches Hügelland (Süd~ Teil), 
Teilregion „ostholsteinisches Hügel- und Seenland (SO)" 

Zielbiotop und Maßnahmen gemäß§ 2 Abs. 2, Punkt 4 ÖkokontoVO: 

Extensivierung des Grünlandes: Die als Grünland genutzte Teilfläche soll sich zu einem artenreichen 
Feuchtgrünland entwickeln (GF) bzw. artenreichen mesophilen Grünland entwickeln. 

Es erfolgt eine. Nutzung des Grünlandes als 2-schürige Wiese. Die erste Mahd wird nicht vor Mitte Juni 
durchgeführt, um einen Schutz für ggf. vorkommende Wlesenbrüter zu gewähren. Auf den Einsatz von 
Dünger und Pestiziden ist zu verzichten. Das Schnittmaterial ist von der Fläche zu entfernen; 

Um weiterhin eine Mahd der bereits feuchten Flächen zu gewährleisten, ist ein weiterer Aufstau bzw. 
eine Wiedervernässung nicht zielführend. Die Verringerung des Nährstoffeintrages ist auch für die 
angrenzenden Gräben und deren Vegetation förderlich. 

Für die Grabenränder ist eine Mahd im Wechsel links - rechts alle drei bis vier Jahre vorzunehmen, 
eine Räumung hat möglichst selten und im Winterhalbjahr zu erfolgen. 

Sonstige verbessernde. Maßnahmen wie z.B. Schleppen sind ebenfalls auf Zeiten außerhalb der 
Brutzeiten für Wiesenbrüter (April bis Mitte Juni) zu legen. 

Besondere Artenschutzmaßnahmen: keine. 

Einwilligung zur Verarbeitung d~r 1:1ersQnengebunden~n Dsit~n: siehe Anhang 

Berechnung d~r ÖkoQunkte: 

Basiswert: Anrechnungsfaktor Grünland, intensiv: 0,8 x Flächengröße 8.804 m2 = 7.043 Ökopunkte 

Zinsfaktor 2013, 0 (2014: 3 %, 2015: 6 %) 
Zuschlag Lage: Lage im Biotopverbund: + 10 % (0,08, 704 Ökopunkte) 

Gesamt: 0,8 + 0,08 = 0,88 

0,88 x 8.804 = 7.748 Ökopunkte 

WasserBodenStein - Stand 23.09 .2013 6 



2 Antra 

Flurstück 29, Flur 4; Gemarkung Gömnitz 1 - -------. 

Name: Sandkrog Flurstock: 29, f:lur 4, Gemarkg.: Gömnitz, Feldblock-Nr: 100700287 Gemeinde Süsel. 
Antrag In Verbindung mit: Flu·rstock 11/5, Flur 5, G°'emarkg.: Buj21·,::0rf, Gemeinde sosel,-und Flurstück 72/1, Flur 2, Gemarkung Bujendorf, 

Verfjlgbarkeit der Fläche (bestehende Pachtverträge): 
Grundbuchauszug gemäß§ 2 Abs. 2, Punkt 2 ÖkokontoVO.,siehe Anhang 
Flurkartenauszug gemäß § 2 Abs. 2, Punkt 2 OkokontoVO: siehe Anhang 
Sonstige öffentUche oder prlyatrechtHche Auflagen oder Verpflichtungen sowie eventuelle Förderungen: Nicht vomanden 

Umfang: gesamtes Flurstück, Angabe der Flächengroße nach Liegenschaftskarte: 27.743 m2
, GIS 27.700 m2 

Landschaftselemertte/Sperrflachen, sonstige Sonderfläche: 
Auf der Flache: Graben (Nr. 100701609; 0,0388 ha), 
angrenzend im Süden: Graben (Nr. 100701608, 0,0629 ha), 
angrenzend im Norden und Westen: Knick (Nr. 100701602, 0, 1604 ha), davon für die Fläche 1.604 m2

, angrenzend im Osten: Baumreihe (Nr. 100701611, o, 1790_ ha), davon auf der Fläche 1 Q m2
• 

Fläche nach Abzug Landschaftselemente/Sperrflachen: ca. 25.949 m2 

Die Graben werden mit in das Maßnahmenkonzept integriert, die Maßnahme wirkt so it. auf die gesamte Fläche, mit Ausnahme der Baumreihe im Westen, die mit 190 m2 auf dem Flurstück liegt Die Knicks im Norden und Westen mit. einer Fläche von 1.604 m2 liegen komplett auf dem Flurstüc und werden abgezogen. Es verbleibt im Ergebnis eine Fläche von ca. 25.300 m2 (27.743 ma - 190 - 1. 04 
Sganasblotop gemäß § 2 Abs. 2, Punkt 3 ÖkokontoVO: Nutzung als Mähweide, Ausprägun überwiegend als artenarmes lntensivgrunland (GI), Teilbereich als artenreicher Flutrasen (GFf), teilwelse Vorkommen von mesophllen Grünland (GM), Entwässerung durch Graben, temporär wasserf0hrend und ~rtenarrn. Der Entwässerungsgraben Im Süden ist ständig wasserführend und 
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2 Antra 

Artenbestand: 
lntensivgrünland: Alopecurus pratensis, Poa trivialis, Agrostis stolonifera, Holcus lanatus 
Flutrasen: Agrostis stolonifera, Alopecurus geniculatus, Equisetum pa/ustre, Ranuncu/us ficaria, Poa 
trivialis, Cardamine pratensis, Ranunculus repens, Poa trivialis, Glyceria f/uitans, Azlp curus pratensis, Carex hirta, Rumex acetosa 
Mesophlles Grünland: Festuca rubra, Plantago lanceolata, Rumex acetosa, Vl icia racca, Ranunculus butbosus, Trifolium dubium, Ranunculus acris 
artenarme Gräben: Urtica dioica, Poa trivia/is, Agrostis stolonifera; 
artenreicher Graben am Südrand: Spirodela po/yrhiza, Prlmula elatior, llaleriana cf procurrens, 
Filipendula ulmaria, Poa tn"vlalis, Agrostis sto/onifera, Alopecur~s pratensis, dazu Rumex hydro~apathum, Geum rivale, Spirodela polyrhiza, Primula elatior, Valerla a cf procurrens, Fi/ipendula ~--

' 

Biotopverbund gemäß § 2 Abs. 2, Punkt 5 ÖkokontoVO: ja · / 
Schutzgebiet gemäß_§ 2 Abs. 2, Punkt 5 OkokontoVO: nein .· / 

Landschaftsplan: keine Hinweise, 
Bestehende Planungsaussagen: ,! · 
Landschaftsrahmenplan: Blotopverbundsystem (Verbundsys em, randllch Sch.werpunktberelch) .Re- · · dlngsdorfer See und Umgebung", Gebiet mit besonderer Erholungseignung, Strukturreiche Kulturland
schaftsausschnltte, Gebiet mit geowissenschaftllcher Bedeutung (Geotop gemäß § 1 Abs. 2 Nr, 19 
LNatSchG Nr. 7.4 .Morane bei Gömnltz", Gebiet, das di~ Voraussetzung für eine Unterschutzstellung 
nach§ 18 LNatSchG als Landschaftsschutzgebiet erfüJlt. Wasserschongebiet,· . 
Regionalplan: Gebiet mit besonderer Bedeutung füflTourtsmus und Erholung, Gebiet mit besonderer Bedeutung für Natur und Landschaft (randllch), Gebiet mit besonderer Bedeutung für den Grundwas-
serschutz (randlich). / . 
Artenschutz: keine Hinweise / 

Raumeinheit gemäß§ 8 ÖkokontoVO, Anlaje 2: Schleswig-Holsteinisches Hügelland (Süd-Teil), Teil
region .Ostholstelnlsches Hügel- und Seenland (SO)" 

I 

Zlelbiotop und Maßnahmen gemlß § VAbs. 2, Punkt 4 ÖkokontoVO: . I 
Extensivierung des Grünlandes: Die fläche soll sich zu einem artenreichen Feuchtgr0nland entwickeln 
(GF.) bzw. artenreichen mesophile')'Grünland entwickeln. 
Es erfolgt eine Nutzung des Grünlandes als 2-sch0rlge Wiese. Die erste Mahd wird nicht vor Mitte Juni durchgeführt, um einen Schutz}0r ggf. vorkommende Wiesenbroter zu gewahren. Auf den Einsatz von 
Dünger und Pestiziden ist zu yerzichten. Das Schnittmaterial ist von der Fläche zu entfernen. · 
Um weiterhin eine Mahd d1}{ bereits feuchten Flächen zu gewährleisten, ist ein weit~rer Aufstau bzw. 
eine Wiedeivernässung nicht zielfOhrend. Die Verringerung des Nährstoffeintrages Ist auch für die 
angrenzenden Gräben unB deren Vegetation förderlich. · 
Für die Grabenränder1i't eine Mahd im Wechsel links - rechts alle drei bis vier Jahre vorzunehmen, eine Räumung hat m,Ogllchst selten und im Winterhalbjahr zu erfolgen. 
Sonstige verbesser~de Maßnahmen wie z.B. Schleppen ist ebenfalls auf Zeiten außerhalb der Brutzei
ten für Wiesenbroter (April bis Mitte Juni) zu legen. 
Besondere Art~~~chutzmaßnahmen: keine. 

f;:inwilllgung _z~r Verarbeitung der personengebundenen Daten: siehe Anhang 
Berechnung der Ökopunkte: 
Basiswert: Anrechnungsfaktor Grünland, intensiv: 0,8 x Flächengröße ca. 25.949 m2 = 20.759 ◊ko-~~ 

' , 
Zlns,f,ktor2013: o (2014: ~ %, 2015: 6 %) 
z~s'chlag Lage: Lag~ im Biotopverbund:+ 10 % (0,08, ·2.076 Ökopunkte) 
Gesamt: 0,8 + 0,08 = 0,88 · 

lo,aa x 2_5.949 = ca. 22.835 Ökopunkt• 
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2 Antra 

2.3 Flurstück 72/1, FIUr 2, Gemarkung Bujendorf ;! i 

Flurstück: 72/1, Flur 2, Gemarkg.: Bujendort, 
Gemeinde Süsel 

Antrag in Verbindung mjt: Flurstück 11/5, Flur 5, ·Gemarkg.: Bujendorf, Gemeinde Süsel, 11111111Jund 
Flurstück 72/1, Flur 2, Gemarkurig Bujendorf, 

Verfügbarkeit der Fläche {bestehende Pachtverträge): . 
Grundbuchauszug gemäß § 2 Abs. 2, Punkt 2 ÖkokontoVO: sjehe Anhang 
Flurkartenauszug gemäß § 2 Abs. 2/F>unkt 2 OkokontoVö: siehe Anhang 

I 

Nicht vorhanc;fen 

Umfang: gesamtes Flurstock( Angabe der Flächengröße nach Liegenschaftskarte: 19.333 m2 

landschaftselemente, sonstige Sonderfläche: 
Auf der Fläche: Laubh9lz (nach Liegenschaftskataster 2.281 r-n2), 
angrenzend im Osterv.'Baumreihe, nicht auf der Flache, 

F he nach Abz andschaftsele ente/S rfl hen: ca. 17.052 m2 

en: 

Das Laubgehölz;t umpfwald) wird vollständig abgezogen. Es verbleibt Im Ergebnis eine Fläche von ca. 
17.052 m2 (19.333 m2 

- 2.281 m2
). • 

Ausgangsbiotop gemäß § 2 Abs. 2, Punkt 3 ÖkokontoVO: Nutzung als Mahweide, Ausprägung über
wiegend als artenarmes lntensivgronland (GI), teilweise Vorkommen von mesophl1en Grünland (GM). 
Auf der ffäche befindet sich ein Laubgehölz, das als Weiden-Sumpfwald (WE) ausgepregt ist Angren
zend n den Sumpfwald ist das Grünland als feuchtes lntensivgr0nland {GI) ausgeprägt, Teile hiervon 
sind ffenslchtllch brach. 
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2 Antra 

Artenbestand: 

lntensivgrünland, artenreich: Rumex acetosa, Pos trivia/is, A/opecurus pratensis, Taraxacum Sekt. 

Rudera/ia, Cardamine pratensis, Afopecurus pratensis, Festuca pratensis, Ranuncufus acris, 

Ranuncutus ficarla, Cardamine pratensis j 
lntensivgrünland, feucht: Festuca arundinacea, Ho/cus lanatu/ Carex hirta, Agrostis stotonifera, 

Ranunculus ficarta, Phalar/s arundinacea, Cardamine pratensls 

Feuchtwiese, brach: Ca/tha palustris, Equisetum fluviatile, Flilipendula u/maria, Rumex acetosa, 

Cardamine pratensis, Phafaris arundlnacea, Deschampsia 6espitosa, Rariuncufus fioaria, Juncus 

effuses, Mentha aquatlca, Festuca robra ,f 
Mesophiles Gr0nland: Festuca rubra, Plantago lanceolata, Rumex acetosa, Vicia cracca, Ranunculus 

bu/bosus, Trifolium dubium, Ranuncu/us acris · 

Sumpfwald: Urtica dioica, Sa/ix cinerea, Safix pe/ndm, Cardamine amara, Carex acutiformis, 

Deschampsia cespitosa 
. . l 

BiQto12vernund gemäß§ 2 Abs. 2, Punkt 5 Oko!mntoVO: nein 

~~bytzg~bjet gemäß:.§ 2 Abs. 2, Punkt 5 Okokontd'/0: nein 

Bestehende Planunqsaussagen: / 

Landschaftsi;1ls;!n: 

Landschaftsrahmenplan: Wasserschongebiet, Gebiet mit besonderer Erholungseignung. 

Reglonalglan: Gebiet mit besonderer Bedeutung· für Tourismus und Erholung. 

Artenscoutz: keine Hinweise _/_ 
Raumeinheit gemäß§ 8 Ökokontoy6, Anlage 2: Schleswig-Holsteinisches Hügelland (Süd-Teil), Teil-

region „Ostholsteinisches Hügel- und Seenland (SOt 

Zielbiotop und Maßnahtnt1n ~fuilß § 2 Abs. 2, Punkt 4 ÖkokontoVO: 

Extensivierung des Grünlandes: Die Fläche soll sich zu einem artenreichen Feuchtgrünla.nd entwickeln 

(GF) bzw. artenreichen m,sophilen Grünland entwlckeln. · 

Es erfolgt eine Nutzung des Grünlandes als 2-schürige Wiese. Die erste Mahd wird nicht vor Mitte Juni, 

durchgeführt, um einerySchutz für ggf. vorkommende Wiesenbrüter zu gewähren. Auf den Einsatz von 

Dünger und Pestizl~ Ist zu verzichten. Das Schnittmaterial ist von der Fläche zu entfernen. 

Um weiterhin eine ahd der bereits feuchten Flächen zu gewährleisten, ist ein weiterer Aufstau bzw. 

eine Wiedervernä~sung nicht zlelfOhrend. 

Sonstige verbessernde Maßnahmen wie z.B. Schleppen ist ebenfalls aUf Zeiten außerhalb der Brutzei-

ten für Wiesenbr0ter (April bis Mitte Juni) zu legen. 

Besondere Artenschutzmaßnahmen: keine. 

Einwilligung zur VerarQeitung g~c !21ilrsonengebundene□ D~teo: siehe Anhang 

Berechnöng d~[ Qk212unkte: 

Basiswert Anrechnungsfaktor Grünland, intensiv: 0,8 x Flächengröße ca. 17.052 m2 = 
13.842 Ökopunkte 

Zinsfaktor 2013: o (2014: 3 %, 2015: 6 %) 

/ 
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2.4 Zusammenfassung 

2.4 Zusammenfassung 

Tabe/Je 1: Übersicht der Antrage für Okopunkte 

Nr. Nam.e Antrag- Be- Flurstücke Fläche Nut• Bestand Ziel Maß- ' Fak- Öko-
steller wirt- zung/ nahme tor punkte 

schaf Status Basis 
ter -~ 1 .. 11/5, Flur 5. 9.604 Grünland artenarmes Intensiv- . Extensivierur.g des 2-schUrige 0.88 7.748 ~ I Drtffl ., .. 

,.~ -f:.,Tiv1i.:;~t? ..;, dem. Bujen- grCmland (G:). Teilbe- 1 Grünlandes: arten- Wiese, 
1 -_ ?- · -.. 

dort 

l 
. . reich als artenreicher 1 reiches Feucht- Mahdab--~ r-!utrasen (GFf). klein- grünland (GF) fuhr . r - ►,t. .... ;c. .. ~ - flächig Vorkommen bzw. artenreiches .. . 1 ...,..._: __ 1 .... 

ll • - - --.1.. 
1 von mesophilen Grün- mesophilen Grün-... ~ .. ·---. ..., . 

land (GM) land (GM) 1 ...... - • --2 Sand- 29, Flur 4, .._ 27.743 Grünland artenarmes Intensiv- Extensivierung des 2-schürige 0,88 22.835 
krog Gemarkg.: - - - grünland (GI), Teitbe- Grünlandes: arten- Wiese, 

Gömnitz . ··- reich als artenreicher reiches Feucht- Mahdab----- -~ ....... _ Flutrasen (GFf), teilw. grünland (GF) fuhr 
-~ --Vorkommen von me- bzw. artenreiches 

sophil~_m Grünland me-sophilen 
(GM) ·--... Grünland (GM) -... ·-- --12 Buer- - 7211 ; Flur 2, 19.333 Grünland artenarmes Intensiv.:: - ..,ExtensMerung 2- 0,8 13.642 

diek Gemarkung grünland (GI), Teil- deS-GcOnlandes: schürige Bujendorf bereich als artenrei- . artenreicl,es Wiese, 
eher Flutrasen (GFf), Feuchtgrünland M~hdab-
teilweise Vorkorn- (GF) bzw. arten- fuhr · -- _ -men von me- reiches mesophi- ----- ... sophilem Grünland len Grünland --- --(GM) (GM) . 

WosserßodenStein - Stand 23.09.2013 11 



2.5 Weitere mögliche Maßnahmen auf den Antragsflächen 

2.5 Weitere mögliche Maßnahmen auf den Antragsflächen 

Nr. 

Flurstllck 11/5 

Flur 5, 
Gemarkung BuJen

dorf 

Flurstück 29, 
Flur 4, 

Gemarkung Gömnitz 

Flurstück 72/1, 

Flur 2, 
Gemarkung Bujen

dorf 

weitere mögliche Maßnahmen 

Zuschlag Artenschutz: Amphibien: Herstellung 
extensiv genutzter Feuchtwiesenbiotope 
gemäß § 25 Abs. 1 durch Schaffung flacher 
Vertiefungen und hi.er sich entwickelnder 
Laichgewässer und Sommertebensräume, 
Abflachung der Gräben einseitig 

Zuschlag Artenschutz: Amphiblen:_Herstellung 
extensiv genutzter Feuchtwlesenbiotope 

äß § 25 Abs. 1 durch Schaffung flacher 
Vert1 ngen und'hier sich entwickelnder 
Lalchge sser und Sommertebensräume, 
Abflachung r Grabenböschungen elnse 

keine 

Bujendorf, den 23.09.2013 

WasserBodenSteln 

r ; ,1,~ 

'

! ... ~ r'//, ...... 
... - 1 j • , ' -.............. ; ........ 

, 

Dipl. G_eograf Benjamin Stein 

WasserBodenStein - Stand.23.09.2013 

Vorschlag Berechnung 
Ökopunkte 

+ 25 % (0,2) 
(+ 25 % (0,2) bei Erfolgs
nachweis) 

Gesamt: 0,8 + 0,2 + 0,08 "' 
1,08 

1,08 X 8.804 :r; 9,508 

+ 26 % (0,2) (~ % (0,2) 
bei Erfolgs~els) · · 

Ges_eP<0,8 + 0,2 + 0,Q8 = 
,08 

1,08 X 22.8315 = 24.662 

Wirkung auf eine Teilfläche: 
+ 10 % (0,1) 

+ 25 % (0,25) bei Erfolgs
nachweis 

12 
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1. 
3.1 KartenbI$tter der Anträge 

3 Anhang 

3.1 Kartenblätter der Anträge 

Blatt Nr. 1: Flurstück 11/5 (Teilbereich Grünland), Flur 5, G_eimarkung Bujendorf 

Blatt Nr. 2: Flurstück 29, Flur 4, Gemarkung Gömnitz 

Blatt Nr. 3: Flurstück 7211, Flur 2, Gemarkung Bujendorf 

3.2 Weitere Nachweise 

Grundbuchauszug gemäß § 2 Abs. 2, Punkt 2 ÖkokontoVO: 

• Flurstück 11/5, Flur 5, Gemarkung Bujendorf 

• Flurstück 29, Flur 4, Gemarkung Gömnitz 

·• Flurstück 72/1, Flur 2, Gemarkung Bujendorf 

Flurkartenauszug gemäß§ 2 Abs. 2, Punkt 2 ÖkokontoVO: 

• Flurstück 11/5, Flur 5, Gemarkung Bujendorf 

• Flurstück 29, Flur 4, Gemarkung Gomnitz 

• Flurstück 72/1, Flur 2, Gemarkung Bujendorf 

Einwilligung zur Verarbeitung der personengebundenen Daten: 

• 

• 
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Auszug aus derr1 
Lf egenschaft:skatastet 
Flu~tücks- und Eigentumsnachw-.is mH doc.aenschi\tzur.p 

EreteUt am: 12.08.2013 

Erteilende Stelle: K9 asteramt 
ßrolln~str. 53 b-d 

23554 Lübeck 
Telefon:,0451-30090--0 

E..-.Aall: Poststalle-Luebeck@L VemiGeo. landsh.de 

f'furt-tück 72/'I, Flur 2, G~markung Bujendorf 
Gebietszugehörigkeit: 

Lage: 

rläche: 

'iatsächllche Nutzung: 

Bodenschätzung: 

Gemeinde Süsel 
Kreis Ostholst9in 

Buerdiek 

1s.014 rw 
16.333 m2 Ackertand 
2,681 m2 Laubholz / 

I 
J 

7.C02 m2 Grünland (Gr), Bodenart Moo1/(Mo), Bodenstufe (II), Klimastufe 
8° C und darüber (a), Wasserstufe (3), GrOnlandgrundzahl 36, 
Grünlandzahl 32 l. 
Ertragsmesszahl 2211 

5.164 m2 Ackertand (A), Boden~ /\nlehmlger Sand (SI), Zustandsstufe (3), 
Entstehungsart Dllu~um (D), Bodenzahl 42, Ackerzahl 38 
Ertrsgsmesszahl 1)362 

2,496 m2 Grünland (Gr), l;l6denart Moor (Mo), i3odenstui'e (1), Klimastufe · 
s° C und dar:()~r (a), Wasserstufe (2), Grünlandgrundzahl 42, 
Gr0nlandzat\V42 
Ertragsm,szahl1048 

1.67~ m2 GrOnlarf.~~r), Bodenart Moor (Mo), Bod~nstufe (1), Kllmestufe 
S° C '!flcj darüber (a), Wasserstufe (2), GrOnlandgrundzahl 42, 
G~21andzahl 38 
EJ' .. gsmesszahl 635 

ßesamlertragsmesszahl 5886 

H;nwerse zum Flurstück, Wasser- und /ooenverbandsgeb;et 
AusfOhznd Stelle: WaBoV Sch~vartau 

An9ab1;:n ~u Buchung 1.m~ fgentum 

Buchungsart: GruhdstOck 

Buchung: 

Eigentümer: 

Amtsgericht - Grundbuchamt Eutin 
/Grundbuchbezirk Süsel 

Grlindiluchblatt 353 
laufende Nummer 2 

0 

0I911ar A\JsZl.ig lat meschlnell erstellt und wird nlclll untvm:Meben. Ver111tlfältlgung, Urnert>eltllll!J, VerOffentlchung und 
Wallt1J10be an Dritte nur mit ZU11llmmung dOII uinaeaamtea fllr Vennessung ulld Geolnfmmatlön Schleswlg-ttoleloln oder :ium eigenen Gebrauch(§ 9 Verme81$ung&- und Kolllatwgeaetz 1. d. F. vom 12.05.2004, ge!!n(art cfun::h Geaelz vom 15.12.2010), 

Seite 1 von 1 
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Auszug aus cien1 
Liegenschaft.~ kataste r 
t:"99cnst:ha~~s~.arte 'i : 2JC-G 
E~t.1.:~t nm 23.'.>-'.20~3 
Flurstflclc: 29 ßemelnde: SOsel Flur; 4 
Gemc:rlcung: Gömnitz 
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Lancbsamt für ?\.~' ~1 \ffl~ 
Vermes:;ung und Geolnformation :?:: . ... SChlesw,g-Holmein ·, , 

Erteilende Stelle: Katasteramt 
Seminarwe~, 

-23795 Bed S1'.!geberg 
Telefon: 0~51-9961-0 E-Mail: Poststelle-BadSegeberg@LVermGeo.landsh.de 

1 
u„enbi!.f'IJ 

.ssntßr..-...; 

-. 
"2 

~ ,-1 +· ----- J -~ 
·-1 

1D 

!J s I /i 
·- . 
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3:,;.a1aoo 

S:"~8'13.200 tJl,:ßetab: 1:2000 Y111111111iP . ..:.:~~ · Mnir FOr an Man.tab die..- to~ai. dem Lillllgenacnaftolcr-l:'cter illtder .~ Maßatlr--'-~llc.":n mabbend. 
Oleaer AUNUQ i(.t 11116'Hnell "' : ~und wird nloht un~rleb!ln. Vervldil!fQung, lf'rrarbel1ung, Ver!II ohung l.hi W.itar!1ebe an 

Drfftt nur mlt Ztdlmmung d.,· • ...int-::iemlH fQr V~ und Geoinfomvtion S~k.t:ln u...,r ,._~ 11laotn11n G!.bl&uch 
(§9 V~~und l<etallb!rver:ett l.d.F. vom 12.05.200il, ~ndartdw'0h a...tz vom 15 ' <f'O). ll 



AiJszug aus dern 
Liegenschaftskat~ster 
Flurstilcks- l•nd f.igentumsnachwek niit Bodenschij~ung 

Errtellt am: 12.0B.2013 

Flurstück 29, Flur 4, Gemarkung Gönmitz 
Gebietszugehörigkeit: 

Lage: 

Fläche: 

·ratsächlicl,e·Nutzung: 

Gemeinde SOsel 
Kreis Ostholstein 

Sandkrog 

27.743 m2 

19.573 m2 Ackerland 
8.170 m2 Grünland 

I 

I 

Bodenschätzung: 8.170 m2 Grünland (Gr), Bodenart-Moor (Mc;), Sodenstufe (1), Klimastufe 
8° C und oarüber (a), Wasserstufe (3), GrOnlandgnmdzahi 34, 
Grünlandzal1I 34 / 
Ertragsmesszahl 2_778 

19.573 m2 Ackerland (A), B6denart Anlehmiger Sand (SI), Zustandsstufe (3), 
Entstehungsar,t °Diluvium (D), ~odenzahl 36, Ackerzahl 30 
Ertragsmes~zahl 5872 

I 
Gesamter,tfugsmesszahl 8650 

Hinweise zum Flurstück: Wasser- und Bodenver andsgeblet · 
Ausfahrende Stelle: WaBoV Radlngsdorf 

/ 
Angaben :?U Buchur•g una Elgeut m, 
Buchungsart: 

Buchung: 

Eigentümer. 

I 

/ 

Amtsgeri t - Grundbuchamt Eutin 
Grundb chbezlrk Süsel 
Grund uchblatt 1274 
laufende Nummer 1 

0 

Dlaaer AUSZllg i8t malldlfneU eniteltt urid win1 nicht ,intllßc.hrleben. Vervialfii lllgung, Umarbeitung, Ver6ffenUldlung und 
Wellorgabe an Dritl& nur mit ZUS!lmmung das Le~aam!N fOr Vermessung und Geolnlormatkm Schleawi~ltrteln <><lt;< zum 
olgenen Gebrauch(§ 9 Ve,meaung. \'.'Kt ~;rg3111Z 1. d. F. vom 12.06.2004, getndert durch ~etz vom 15.12.2010). 

· Seite 1 von 1 



1 

1 

1 

1 
1 

;~ 
1 

Auszog aus dem 
Lieganschaftskataster 
Lieg:a11SChaf'Nk~rte 1 :::000 

Er~!lllt am 23.04.201:i 

Flurstil ck: 72/1 Gemeinde: SOsol 
Flur: 2 
Geml'llkur;g: Bujendorf 
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Telofon: 04551-9951-0 
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Auszug aus dem 
L•egenschaftskataster 
Ll~er.s~haftsk.erte 1 :J.!tC!> 
Er:::i;::;~ am 23.04.20,;, 
Flurstück: 29 Gemeinde: Süsel Flur: . 4 Kreis: O&tholetei Gemarkung: Gomnitz 

' :l 

" I·-

Sti:il...occh 

2. 
6 

.., 
J 

-1 

-. ... , ... 

-1· 

, ·t ..... ~ ..+-- -1 

Sand;~ 

:I» 

- f- (!] 
-

;;' 
1J 
'' I ! 

1--------------------L-'-.J...---------- -------~ -----· n .s1uoo 
U.!l'13.000 

Maßetlllb:1:2000 t 1111111111f ';' .J Ue'9r 

f 

l 

Landesamt für M',. • -i. 

-~~r,r 
~ ~ '-1,i 

Verme::isung und Geoinformation \~., •, .. ~ Schleswig.;J-10\stein ~~ '-.) 
Erteflende Stelle: Kataste:ramt 

Semlnarweg 7 
23795 ßgd $0\1abt.:l'A 

Tele.fon: 04551-9961-0 E-Mail: Poststelle-BadSegeberg@LVermGeo.l:mdsh.de 
-------- - -----

:.)e}::E,: f>:.;rg l-

~ndtro, 

·r 

',-,r--,,:-,,-e.,;-:-~.:....:L...±._. · .... ::t- .... •-~ ""4-·•--~--, ~ 

------- ·--, -·-----
:äZ,613.200 

Fllr den Maß51ab d~C<i::Auazuga111r.-dem UagenliChafl.lkataslar iltdor•u-~clcta Maßä,;1 :an mallg:)bond. 
Obaer Auaz~ bt macchlnr •• und wird nldrt umerschrleb30.Vervle~ltigung, Umarb61lur,g, V:.:öt, ,hur,g lhf W.it:.rgabe an ä Dritt!'- nur mit ZUl-'1ilnnv\ . Landercm!H fQr Vetm::Bä!Jl'G und Geoinfotmallon Scilieewip-1-!ollltilin :,a,,r = "~"' ~ ,,,. ~9 v~ .... - , .. ,. " ..... """='..,....,. · _. ~ , ...... ·- ,.,. --.- · ·· · · ---

• 



,.-,\ 
,.4 ' 

r,· ) 
T- - -
·\., 

.I 

'-'·. 

\ 

.. , 

8steltt fü1 Mall.~1eb 1:5.00IJ 
~ :,u 
- - 1r.= E!ste!IE< Joachimv.n Driga!;!l:i 

:::,st1:, J1.1:,f~J:51:11rr, :37.0!"·.2111 !:• 

u 

-$ 



( ----

z:'."11 

-
·- - . = - =1 

ÖK Bujendorf 1 )_ Dieser Plan ist Bestandte:iljes [ 
o · ,9 ,:7/ 

1 

E,stelltfÜJ Maßstab 1:2.000 
0 

0(14 1D 
?,i -- $ Esst&le J.,,ac:him vcn, D,riua!s~i ·-.,- '-, 

.\. ... --' E:~t:111.;nt;s::l~ti;n-: 07.05.2.1)15 

0 



Allgemesi~.., , ~~n v 1 ~chungen I Cb~~ .t-~1f Vag~ 1 Eigeminef/N~gd)et. v 1 ,Befmnzienr.gl Abgabeei ~ 1 
- - -- ·--·- - - ---, Ökoklriobelreibef l 

.twtenzeichen ls.21-762-041-001 9 ändern I ~ r-----~r-:-==-=== - -----i 1 '. 
Bezeäiruig JjK Bujendort I I j Name .--------- 1 
Erstelulgsdatun j ! Strasse. Hausrr. 

j t . 
Aktemtarmt l .:] j ; PostiebaH. Ort 

~ 
Sichenrsg 

Nati.iraun 

Bemeiku,g 

f Entragung ins Grundbuch 3 
}O::tholsteirVoches Hügel-und Seenlar _:j (702b 

r in F-Plan ausgewie::en 

p Zuct~ UNB eriol!;t l 
1 

Am:precll),Stner 

Telefon 

Mai L___ _ _ _ 

P' Zuetmwng det Betrei:,er: zur DaterMtergabe cY1 Dritte 
1 ___ _ l _ Standort bearbeiten~ Sta,ciort l~ nj ,._ ________ _ 

P' Zustimu'ig zumAmag duch Eigerüner ! ; 1 Bezeichu'ig jöt; Bujendorf 1 
r ~ Ckol,-.a.·1to n"oh Ökor.o,'ltd-/0 Sl~ 

1 

~ Enwlg.ng M Verarbehing ...,per...,,:;a,..,..a:""1-
bezoge,ier Daten euch Betreiber 

1;1 Fläche ist ,--r; ;~bar 
I 

Gemei"deJ .-S-ü::e! _____________ _ 

Y~I~ 1 • ~· - --- --- - - --- - - - -----~ W ~ n,erlwb dao Ei~er~ für Scluzgebiete oder B~ 1~,_y,~~~ 
Summe Ba± 

► 1 Eiibuctuig l 6.391.00 -
~sbuchung ( 0.00 -·- - _ [E-o -==-__J\ a1ii ~-nto.rv;_: - · - ~ ,.-\~ 
Re:tguHlaben j 6.391 L.0 j 9.586 ~ - -,· · · "' 'i"J \<l<'- ~ 

LetzteÄnderu,g~-----:-:------
Anwencler J.1 ,on i:"1oak·I , 1 - Datum [ü7 fl5 201"i1 ►i. 01 · 1CJ 

_QI( füleichem i l.:.Ontoausaig 

i r- - - ---

Basis[~ otopu.rrni.~ 

--i 
1 ■ wrblJcht ■ V!!lfügb&.-

la,15 ..• Wiedervorlage 8bbfechen .. i Hilfe J 



~ ~ Ok .:, "-: t •r i~t0{6 .:~1 7t•J. li•11 ·C· :: 1 S j 

~ 
,, 

Allgeme~ y f.i'lbuch.ngen"' r Auzhuctungen I Utc; ·br,rt:•·,I V~~~ I .Eigerti.iner/N~. " 1 Bemanzien.n;:JI ,Abgaben( ~arljerungen 1 
Ausgang:biotope 

Offene Fläche- ) 01 Summen 6.391 ) 6391 25561 0 9.586 Code I SiotopbezeCch . IVl9 Marge I Faktor 1 Fläche I Eribucht.n;;Jooaturr B~swertl Lage2USCh1agl Artenzuectiag l Zinsen Ö~.opunkte ► FGy j Soostiger Graben .. 10,00 l 114 1 o: 0 . 0 0 0 1 Samtiger Graben 
, 

10,00 1600 ' 
., 

ol ol FG.v .. . 1 O, O• 0 HGr :.Baumreile 0,8-0,67 ( 0,00 t 8(() 1 ' ol Q! 0' o· o! 
.. 

l Son:tiger Graben 1 t 01 OI ~! 
1 FGy .. 10,00 i,m 1 OI Ol GI j Artencrmes lrtensivgi.i,land .. 0,8 i°,80 ' 7.989 ! 01.05.2015 _§;_~91 ) 639 2556_; __ q_: __ 9.5861 ~ 1 .. 1 1 t ! i 1 1 

Äftenschutz- sowie Erstellungs- und ~nal-men 
•· MaBnatvre I Be::cllreilt.J1'19_ 1 Maßnahmenart 

► 1 Amphbien. Reptien L:1 H~kJng großräs.inig ~ gen.hter Feuchtwie::enbio.tope. in l a -
·-· ·- · ------- --·---------- -- -- ------- - - - . - . 

Ampnbien, Reptien " Her::tellung Sommer-~ Wintellebernräume und verbindende Strukturen ' a 
Knick _,,., Neua~age _ __ _ _ _ __ 1 m 
Gewä:::::er " N~änage temp. Kleingewä::se~ ~ · - - - - -1 m--

* 

Zutchläge Biotop 
-Code I A~QS~Op Zi~ Ziel-Biotop Schutz:tatus 21.rwchlag 

_____ _j__ -- - -- 1 ---' ·-------'· ----

QK fuietchem _ßontoauczug § 1S .. 'Wiedervorlage abbrechen Hilfe 
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:<RB1s ÜSTHOLSTl!IN • Postfach ♦H • J:J69♦ Eudn ,, _ Der L.1ndr'at 
Fachdienst Naturschutz 

Geschäftszeichen 
6.21-762-041-0019 

Auskunft erteilt 
Annette Lamp 

Telefon 04521 788-867 
Fax 04521 78896-867 
E-Mail a.lamp@kreis-oh.de 

Anerkennung Ihres Ökokonto „Ökokonto Bujendorf I" 
Mef ne Anerkennung vom 21.04.2015 

Sehr geehrter Herr 

Datum 
04.03.2016 

mit Bescheid vom 21.04.2015 sprach ich Ihnen die Anerkennung für das o.g. Ökokonto 
aus. Leider ist mir auf Seite 3 des Bescheides ein Fehler unterlaufen. 

In der Aufzählung der Anlagen ist der Maßstab für das Luftbild der Anlage Nr. 4 mit 
1 :2500 angegeben. Beigefügt ist ein Luftbild im Maßstab 1: 2000. 

Ich bewerte diesen Fehler als offenbare Unrichtigkeit im Sinne von § 111 Lande~verwal
tungsgesetz, den ich hiermit berichtige. 

Bitte fügen Sie dieses Schreiben m~iner Anerkennung vom 21.04.2015 bei. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Lamp 

Kreishaus 
Lübecker Scraße ..µ 
:i3701 Eucin 

Telekommunikation 
Telefon: 0452t 788-0 
Telefax: 045:i1 788-600 
E-Mail: info@krcis-oh.de 
Internet: www.krcis-oh.de 

J ) d. V_ ---~: 't · 0 s {;JJ t,, 

Beratung 
für Bürgerinnen 
und Bürger 
Telefon: 04521 788-438 

Öffnungszelten 
Mo. - Fr. 8.00-12.00 Uhr 
Mo. - Do, 13.30- 15.30 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

Bankverbindung 
Sparkasse Holscein 
IBAN: 
DE77213522.♦o 000000 7401 
BIC: NOLADfa1HOL 


